
Richtlinie LÄK BW, Stand: August 2012  Seite 119 von 164 

Zusatzweiterbildung Handchirurgie 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C (s. S. 7) 

der Vorbeugung, (Früh-) Erkennung, operativen und nichtoperativen Behandlung der Erkrankungen, 
Verletzungen und Fehlbildungen der Hand einschließlich der mikrochirurgischen Technik zur 
Replantation und der Bildung freier Lappen zur Deckung posttraumatischer und tumorbedingter Haut- 
Weichteildefekte 

der Rehabilitation und Nachsorge der Verletzungen und Erkrankungen der Hand 

der Indikationsstellung und Überwachung physikalischer Therapiemaßnahmen 

der Lokal- und Regionalanästhesie an der oberen Extremität 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

 Anhalts-
zahl 

Operative Eingriffe an  

- Haut und Subkutis,  
davon 

- freie Hauttransplantation 10

- gestielte Nah- und Fernlappenplastiken 10

- Insellappen und freie Transplantationen mit mikrovaskulärem Anschluss 10

- Sehnen,  
davon 

- Beuge- und Strecksehnennähte 10

- Transplantationen  10

- Tenolysen 10

- Synovialektomien 10

- Sehnenumlagerungen als motorische Ersatzoperation 10

- Operationen der Dupuytren’schen Kontraktur 10

- Knochen,  
davon 

- geschlossene Frakturbehandlungen  10

- Osteosynthesen 10

- Korrekturosteotomien 10

- Behandlungen von Pseudarthrosen 10

- Knochentransplantationen 10

- Gelenken,  
davon 

- Luxationsbehandlungen 10

- Nähte der Seitenbänder oder der palmaren Platte 10

- sekundäre Bandrekonstruktionen 10

- Denervierungen 10

- Arthrolysen und Arthroplastiken  10

- Synovialektomien 10

- Arthrodesen 10

- Arthroskopien 10
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Zusatzweiterbildung Handchirurgie 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

 Anhalts-
zahl 

- Nerven,  
davon 

- mikrochirurgische Wiederherstellungen 10

- Nerventransplantationen 10

- Neurolysen 10

- Blutgefäßen,  
z. B. mikrochirurgische Arterien- und Venennähte und Veneninterponate 

25

Lokalbehandlungen einschließlich besonderer Verletzungen,  
z. B. Brandverletzungen, chemische Verletzungen, Elektrotraumen, 
Spritzpistolenverletzungen, Kompartmentsyndrome und Volkmannsche Kontrakturen 

10

Nervenkompressionssyndromen einschließlich des Karpaltunnelsyndroms  10

Tumorresektionen,  
davon 

- an den Weichteilen  10

- am Knochen 10

Eingriffe bei Infektionen 10

Amputationen an der Hand 10

Operationen angeborener Fehlbildungen an Hand und distalem Unterarm 10
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Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den 
Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns 

der ärztlichen Begutachtung 

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen 

psychosomatischen Grundlagen 

der interdisziplinären Zusammenarbeit 

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten 

der Aufklärung und der Befunddokumentation 

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung 

medizinischen Notfallsituationen 

Impfwesen 

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

der allgemeinen Schmerztherapie 
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden 

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns 

den Strukturen des Gesundheitswesens 

 


